
SAMSTAG, 20. OKTOBER 2007 TREFFPUNKT DARMSTADT DARMSTÄDTER ECHO 17

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Feuerwehr-Notruf (und Notfax) t 112
Polizei-Notruf t 110
Notarztwagen t 112
Krankentransport t 19222
Giftnotrufzentrale t 06131/232466
Pflegenotruf (19 bis 7 Uhr) t 895511

Apotheken Samstag von 13 Uhr bis Sonntag 8.30 Uhr: 
Donnersberg-Apotheke, Ahastraße 24, t 31 29 16.

Apotheken Sonntag von 8.30 Uhr bis Montag 8.30 Uhr:
Engel-Apotheke, Rheinstraße 7 bis 9, t 99 58 30.
Falltor-Apotheke, Falltorstraße 27, t 06150 82171.

ASB-Medikamentenholdienst (gebührenpflichtig), t 5050.
Bereitschaftsdienst der Ärzte: 
Darmstadt-Innenstadt, Darmstadt-Eberstadt und Darmstadt-Arheilgen:

Bereitschaftsdienstzentrale, Bismarckstraße 59,  t 89 66 69. Heute,
Samstag, 8 Uhr bis Montag, 7 Uhr (Gespräche werden aufgezeichnet).

Darmstadt-Wixhausen:
Heute, Samstag, 8 Uhr bis Montag, 7 Uhr, Ärztliche Notdienstzentrale im
Ohlystift, Gräfenhausen, t 06150 5 91 91 91.

Bereitschaftsdienst der Kinderärzte, Samstag und Sonntag jeweils von 
10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr:
Name über die Krankentransportleitstelle,  1 92 22 (außerhalb dieser Zeit
Notdienstzentrale,  t 89 66 69).

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte, 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr: Samstag
und Sonntag, Axel Langenbach, Im Fiedlersee 4, t 37 20 23.

Fahrdienst für Behinderte über Johanniter-Unfall-Hilfe,  t 06155 60000.
Frauenhaus:  t 37 68 14.
Frauennotruf für vergewaltigte Frauen (Pro Familia), t 4 55 11.
Kinderschutzbund:  t 2 10 66 und t 2 10 67.
Diakoniestation, Zentrale für ambulante Pflegedienste: Kiesstraße 18,

t 15 95 00.
Caritas-Sozialstation: Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und Altenpflege

im häuslichen Bereich, Schlossgartenplatz 5,  t 7 40 26.
ASB-Sozialstation: Häusliche Krankenpflege, Betreuungsdienste, 

t 5 05 37 (Darmstadt und Eberstadt).
DRK-Alice Sozialstation für Kranken- und Altenpflege: t 3 60 66 11.
Pflege- und Sozialdienst, Sozialstation, t 17 74 60.
Telefon-Seelsorge: t 0800 1110111 und t 0800 1110222.
Psychiatrischer Notdienst: Samstag und Sonntag jeweils von 18 bis 23 Uhr,

t1 59 49 00.

ANZEIGE

ANZEIGE

SONNTAG IN DARMSTADTSONNTAG IN DARMSTADT

THEATERTHEATER 

Staatstheater, Großes Haus: 18 bis 21.10 Uhr „Datterich“ (Hessische Spiel-
gemeinschaft). Freier Verkauf.

Staatstheater, Kleines Haus: 18 bis 20 Uhr „Nora oder Ein Puppenheim“,
Schauspiel von Henrik Ibsen. Freier Verkauf.

TAP – Die Komödie, Tel. 3 35 55, Bessunger Straße 125: 18 Uhr „Einmal
nicht aufgepasst“, Komödie.

FÜHRUNGENFÜHRUNGEN 

Alter Friedhof, Eingang Herdweg: 11 bis 13 Uhr Führung über den Alten
Friedhof.

Hinkelsturm, Lindenhofstraße: 14 bis 16 Uhr Führungen durch das Altstadt-
museum.

Info- und Ticketshop, Luisenplatz: 11 bis 13 Uhr „Darmstadt zum Kennen-
lernen“.

Institut Mathildenhöhe, Olbrichweg 13: 15 Uhr Führung durch die Ausstel-
lung „Henk Visch. Wait and see what happens“. 

Jagdschloss Kranichstein, Kranichsteiner Straße 261: um 15 Uhr „Die Ge-
mälde der barocken Hofmaler“.

Museum Künstlerkolonie, Olbrichweg 13: um 15 Uhr Führung durch die
Ausstellung „Plexiglas – Werkstoff in Architektur und Design“.

Porzellanmuseum, Prinz-Georgs-Palais, Schloßgartenplatz: 11 Uhr „Die Por-
zellansammlung“.

Schlossmuseum:10, 11, 12 Uhr Führungen.

FÜR KINDERFÜR KINDER 

Centralstation im Carree: 11 Uhr „Die Mukketier-Bande: Musik auf dem
Bauernhof“, Konzert für Kinder ab drei Jahren.

TAP – Die Komödie,  Tel. 3 35 55, Bessunger Straße 125: 11 Uhr „Oh, wie
schön ist Panama“, Theaterstück für Kinder ab 4 Jahren .

Kikeriki-Theater, Heidelberger Straße 131: 15 Uhr „Der kleine Bär Nein-
Nein“ für Kinder ab drei Jahren.

Schlossmuseum: 11 Uhr „Lotte auf der Spur der Löwen“, Führung für Kinder
ab 5 Jahren mit dem Theater Chamäleon, Informationen unter der Tele-
fonnummer 2 40 35.

Schlösschen im Prinz-Emils-Garten: 11 und 15 Uhr „Der Struwwelpeter“,
Figurentheater Traumland/Bacharach für Kinder ab drei Jahren.

Theater Mollerhaus, Sandstraße 10: 14 Uhr „Um Himmels willen“, Ab-
schluss des Theaterworkshops für Kinder zwischen acht und zwölf Jahren.

ROCK, POP, JAZZROCK, POP, JAZZ 

Centralstation im Carree: 20 Uhr „Pink Martini: Hey Eugene!“.

VERNISSAGENVERNISSAGEN 

b.k.i., Lauteschlägerstraße 5 a: 17 Uhr „Bombay Connection, Projekt Store“.
Galerie Trigon, Sophienstraße 12: 18 Uhr „Barbara Tisjé „Flowing Ink und

Graphitzeichnungen“ .

ÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN 

Botanischer Garten, Freigelände, Schnittspahnstraße 3: 7.30 bis 12 Uhr.
Eissporthalle, Alsfelder Straße 45: 10 bis 17 Uhr.
Hochzeitsturm, Mathildenhöhe: 10 bis 18 Uhr.
Steinbrücker Teich am Oberwaldhaus: 11 bis 18.30 Uhr.
Universitäts- und Landesbibliothek, Schloss: 8 bis 2 Uhr.
Vivarium, Schnampelweg: 9 bis 18 Uhr.

SONSTIGESSONSTIGES 

Bessunger Knabenschule, Ludwigshöhstraße 42: 10 bis 16 Uhr „Comic &
Manga Börse“.

Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42: 10 bis 17 Uhr Gemäldeausstellung
internationaler Künstler.

Messplatz: 11 und 15.30 Uhr Zirkus „Charles Knie“.
Orangerie, Bessunger Straße: 10 bis 17 Uhr 26. Darmstädter Mineralien-,

Fossilien- und Edelsteinbörse (mit 30 Ausstellern).

AUSSTELLUNGENAUSSTELLUNGEN

Atelierhaus Vahle, Schumannstraße
11: „Naturbezogene Arbeiten von
Inge und Fritz Vahle“ Samstag 11
bis 14 Uhr. 

Eisenbahn-Museum Kranichstein,
Steinstraße: Sonntag 10–16 Uhr. 

Elisabethenstift, Stiftssaal und Kir-
che, Erbacher Straße/Stiftstraße:
„Endstation: Umsteigen“ Sams-
tag, Sonntag 15 bis 19 Uhr. 

Galerie der Schader-Stiftung, Goe-
thestraße 1: „Feldforschung Stadt
> 29 Antworten, Bilder gesell-

schaftlichen Wandels 2“ Samstag
10 bis 17, Sonntag 11 bis 17 Uhr.

Galerie Netuschil, Schleiermacher-
straße 8: „Wilhelm Loth: Torso als
Thema – Der weibliche Körper als
Motiv“ Samstag, von 10 bis 14
Uhr. 

Hessisches Landesmuseum, Abtei-
lung für Schriftguss, Satz und
Druckverfahren, Kirschenallee 88:
„Museum und Werkstätten“ Sams-
tag 10 bis 17, Sonntag 11bis 17
Uhr. 

Institut für Neue Technische Form,
Eugen-Bracht-Weg 6: „Dieter
Rams: Design+...“ und „Italian
Friends – Alessandro Mendini &
...“ Samstag 10–18, Sonntag 10
–13 Uhr. 

Intef-Galerie, im Institut für Neue
Technische Form: „Dietrich Lubs
Uhren“ Samstag 10 bis 13 Uhr. 

Jagdschloss Kranichstein, Kranich-
steiner Straße 261: „Waffen-
sammlung, Gemälde und Inte-
rieurs des 17., 18. und 19. Jahr-

hunderts“ und „Kostbares und All-
tägliches“ Samstag 13 bis 18,
Sonntag 10 bis 18 Uhr. 

Kommunale Galerie, Justus-Liebig-
Haus, Große Bachgasse 2: „Chun-
qing Huang:... with a soft Chinese
touch...“ Samstag 10 bis 13 Uhr. 

Kunsthalle, Steubenplatz 1: „Stra-
walde: Bilder bis heute“ Samstag,
Sonntag 11 bis 17 Uhr. 

Künstlerhaus Ziegelhütte, Kranich-
steiner Straße 110: „Guy Langevin
und Manuel Lau: Druckkunst

grenzenlos“ Samstag 15–18 Uhr. 
Institut Mathildenhöhe, Olbrich-

weg 13: „Henk Visch: Wait and
see what happens“ Samstag,
Sonntag 10–18 Uhr. 

Museum Künstlerkolonie, Olbrich-
weg 13: „Plexiglas – Werkstoff in
Architektur und Design“ Samstag,
Sonntag 10 bis 17 Uhr. 

Prinz-Georgs-Palais, Schlossgarten-
straße 10: „Großherzoglich-Hessi-
sche Porzellansammlung“ Sams-
tag, Sonntag 10 bis 13 Uhr. 

BAUSTELLENBAUSTELLEN

An der Sanddüne/Trockenbusch/
Nussbaumallee: Arbeiten an Fern-
wärmeleitung und Hausanschlüs-
sen. Sperrung von Gehwegen und
Halteverbote. Dauer: voraussicht-
lich bis Mitte Januar 2008. 

Frankfurter Landstraße: Zwischen
Gehmerweg und Ettesterstraße
nur aus Richtung Darmstadt be-
fahrbar. Umleitung: Ettesterstra-
ße, Im Erlich, Gehmerweg. 

Otto-Röhm-Straße: Sperrung Höhe
Baumarkt Bauhaus wegen B 42-
Ausbaus. Dauer: voraussichtlich
bis Ende Oktober.

Rheinstraße: ab Montag (22.) Kabel-
verlegung von Höhe Feldbergstra-
ße bis Maritim bis Freitag (26.).

Schlossgraben/Alexanderstraße:
Einfahrt Alexanderstraße ge-
sperrt, Umleitung Landgraf-
Georg-Straße. Dauer: voraussicht-
lich bis Ende Oktober. e

SELBSTHILFESELBSTHILFE

Telefonische Auskunft: 
Paritätischer Wohlfahrtsverband:

Montag und Mittwoch von 9.30
bis 12 Uhr, Donnerstag, 15 bis 18
Uhr, t 89 50 05. 

Psychosoziale Arbeitsgemein-
schaft: Montag bis Donnerstag, 10

bis 14 Uhr, t 66 16 54.Internet:
www.paritaet-hessen.org/hes-
sen/sh-da.nsf

WER? WANN? WAS?WER? WANN? WAS? Notiert von Bert Hensel, Telefon 06151 387-501, Fax 387-400Notiert von Bert Hensel, Telefon 06151 387-501, Fax 387-400

Zirkus Knie, Mister Lacey: Von Tigern, Tanks und Waschstraßen
Alexander Lacey (31), jeden Tag
fasziniert er zurzeit das Publikum
von Zirkus Knie auf Darmstadts
Messplatz (wir berichteten). Um-
werfend schön und anmutig sind
seine Tiere: vier Löwen, vier Ti-
ger. Wer sich per Auto über die
Frankfurter Landstraße dem Ge-
lände nähert, sieht an einer Tank-
stelle Ecke Rhönring die Inschrift:
„Tiger Wash“. Einfahrt zu einer
elektronischen gesteuerten Auto-
Waschstraße. Da stellt sich dem
Lion (pardon: Laien) zugleich die
Jux-Frage: Führt Raubtier-Chef
Lacey hier zweimal am Tag seine
Tiger durch – damit sie jeweils
zwei saubere Vorstellung bieten?

Als Brite hat Alex Lacey natür-
lich ein ausgeprägtes Organ für
skurrilen Humor. Die Idee lässt
ihn herzlich lachen. Wobei er da-
nach einräumt: So abwegig sei der
Gedanke gar nicht. Denn tatsäch-
lich sind Tiger aus der Lacey-Dy-
nastie, die inzwischen in siebter
Generation die Zirkuswelt bereist,
seit den siebziger Jahren mit
Tankstellen verbandelt. Auch
wenn dort keiner herumwandelt.

Es war die Zeit, da der Slogan
aufkam: „Pack’ den Tiger in den
Tank!“ Um für den Kraftstoff
kraftstrotzend zu werben, blick-
ten Tiger-Porträts quer durch die
Lande von Plakaten und Autopla-
ketten. Sie gehörten zur Truppe
von Laceys Vater Martin Lacey
(heute 65), der auch im Jahr 2007
noch in Großbritannien Shows
gibt. Der Junior: „Der erste Tiger
meines Papas, der für Benzin
warb, hieß Meena – danach folgte
dessen Sohn Kashmir.“ 

Und nochmal danach gab’s
die Tankstellen Aktion „Tiger
Watch“ – die Augen der Kunden
zu den angeblich günstigsten
Preisen führend. Unter den abge-
bildeten Augen zweier prächtiger
Tiere. Das eine Augenpaar gehört
Tiger Prince (10), der aktuell in

Darmstadt zu bestaunen ist. Und
gestern für den Zeitungsfotogra-
fen so tat, als stelle er sich für eine
Kanisterladung Treibstoff auf die
Hinterläufe (dazu Foto). Das an-
dere Augenpaar gehört Tara (12)
– einer Halbschwester von Prince;
in Darmstadt nicht dabei.

Berühmt auch die weißen Ti-
ger der Großfamilie Lacey. Wurde
wegen ihnen der Nachfolge-Slo-
gan „Tiger Wash“ erfunden? La-
cey meint: ja. Er kann jedoch mit
weißen Tigern, ob mit oder ohne
Waschgang, leider nicht dienen:
„Da müssten Sie meinen Bruder
fragen.“ Das ist Martin Lacey Ju-
nior (30), momentan bei „Kro-
ne“, Europas größtem Zirkus, en-
gagiert. Der hat zwar auch keine
weißen Tiger. Aber 14 Löwen  –
und drei davon sind weiß.

Einmal bei Löwen angelangt,
wird die Lacey-Saga noch faszi-
nierender. Seit dem Jahr 1928 bis
zum heutigen Tag lässt das ameri-
kanische Filmunternehmen Me-
tro-Goldwyn-Mayer (MGM) vorm
Start seiner Werke einen vollmäh-
nigen Löwen brüllen. Zunächst
ein kleines Insider-Wortspiel mit
dem Namen eines der Gründer (er
hieß Samuel Loew); dann Institu-
tion. Wie oft die Löwen im Laufe
von Jahrzehnten ausgewechselt
wurden, ist eine Wissenschaft für
sich. Einer von ihnen stammt aus
dem Hause Lacey. Alex: „Ich glau-
be, es war der sechste für MGM“.
Er hieß Kasanga (1969 - 95). Und
hat rechtzeitig für Nachwuchs ge-
sorgt. Er ist der Großvater von
Massai (13), heute ebenfalls in
Zirkusdiensten. Die Vermehrung
von Menschen und Tieren in der
zirzensischen Langzeit-Familie
Lacey mag noch fröhlich weiter-
gehen. Alex ist mit Hochseilartis-
tin Elaine Courtney (40) verhei-
ratet. Töchterchen Katrina (3)
schläft im Wohnwagen – daselbst
in einem Zirkus-Zeltchen.

Eine Tankfüllung für den Tiger: Und dann ab in die Waschstraße? Nur eine Autominute ist jene Tankstelle
von Darmstadts Messplatz entfernt, auf der heute und morgen noch Zirkus Charles Knie gastiert. Per Computer-Ani-
mation sind hier Dompteur Alex Lacey (31), Tiger Prince ( 10) und die Anlage „Tiger Wash“ der Zapfstelle vereint.
Mehr als ein Gag: In sieben Generationen haben die Tiere der Lacey-Dynastie häufig werblich posiert: Ob Film-Löwe
für MGM, „Tiger im Tank“ für Esso – alle kommen aus demselben Zirkusstall. FOTOS UND MONTAGE: CLAUS VÖLKER

Privatärztlicher Notdienst Darmstadt!
Z0177/2951020 

Nach der erfolgreichen Veranstaltung
mit J. Corssen freuen wir uns in der Reihe
„Lebenskunst“ auf die Begegnung mit . . .

Eva-Maria & Wolfram

ZURHORST
*Ihr erstes Buch ist das erfolgreichste Beziehungs-Buch.
Seit 2 Jahren auf vorderen Plätzen der SPIEGEL- und STERN-
Bestsellerlisten. Ihr neues Buch liegt auch schon ganz weit vorne.

*Ein leidenschaftliches Plädoyer für das Abenteuer
Beziehung . . .

*Zuletzt waren sie bei Nina Ruge/J. B. Kerner zu sehen.

Mittwoch, 24. Oktober, 20 Uhr, 8,50 Euro
Bürgerhaus Bensheim, großer Saal (fast 800 Plätze)

Veranstalter: Justus Keller, Evangelischer Pfarrer, weitere Infos: Braag-Keller@t-online.de, Tel. 0 62 51/3 82 14
Vorverkauf: Buchhandlung H. L. Schlapp (Bensheim, Bahnhofstr. 22), Anke Kramarczyk u. Team, Tel. 0 62 51/7 00 85

Reservierte Karten bitte bis spätestens 19.30 Uhr an der Abendkasse abholen!


